
Dornbirner

Gemeindeblart.
Erscheint jeden Sonntag. — Preis: ganzjährig K 2•— (mit Postversendung K3·20), einzelne Nummern 10 h — Einschaltungenkosten 10 h der Zeilenraum und sind bis spätestens Freitag mittags kostenfrei ins Gemeindeamt zu bringen.

Nr. 9. Sonntag, 3. März 1901. 32.Jahrg.

sodann bei der Forsttagsatzung behufs Ueberprüfung und BeKundmachungen.
gutachtung vorzulegen.Fildkirch, am 26. Februar 1901.

Stipendienausschreibung. Der k. k. Bezirkshauptmann:
Zigau.Aus den Rentin der Lorenz Rhomberg'schen Stiftung sind

vom Schuljahre 1900/1901 an folgende Stipendien zu ver¬
Wegmant.leihen:

Die Gemeinde Dornbirn erhielt laut Kundmachung des1.Ein Studienstipendium zu 200 K.
k. k. Statthalters vom 26. Jänner 1901, Nr. 3516, die Be¬2. ein Realschulstipendium zu 100 K.
willigung zur Einhebung einer Wegmaut auf der neuen3. Ein Handwerkstipendium zu 120 K.
Bregenzerwälderstraße zwischen der Alberschwender Ge¬4. ein weidliches Stipendium zu 80 K.
meindegrenze und der Einmündung der Wälderstraße in dieZum Bezuge dieser Stipendien sind in nachstehender Reihen¬
Haselstauderstraße.folge berufen:

Die Einhebung der Wegmaut erfolgt vom 4. Märza) dürftige Verwandte des Stifters;
1901 an und wird durch Josef Höfle in Kreuzen nachb) dürftige Angehörige der Gemeinde Dornbirn;
folgendem Mauttarif bewerkstelligt:c) minderdürftige Verwandte des Stifters.

1. für Kleinvieh (Ziegen, Schafe, SchweineBewerber um eines dieser Stipendien haben ihre mit dem
und Saugkälber) per Stück 5 h*Nachweise über die Verwandtschaft mit dem Stifter, über die

2. für Großvieh 1Dürftigkeit und insoferne eine Verwandtschaft mit dem Stifter 10 h
3. für Pferde und Maulthiere per Stück 20 hnicht besteht, über die Zuständigkeit zur Gemeinde Dornbirn, und zwar ist die Gebühr von jedem Stück Vieh für densowie mit dem Impfscheine und den übrigen erforderlichen Zeug¬

aufenden Tag nur einmal zu beheben.
nissen belegten Gesuche bis 20. März 1901 dem Gemeindeamte

Dornbirn, am 3. März 1901.in Dornbirn zu überreichen.
Die Gemeindevorstehung.Feldkirch, am 22. Februar 1901.

Der k. k. Bezirkshauptmann: Gschwendthirt.Zigau. Die Gemeinde benöthigt einen Hirten für den nächsten
Sommer aufs Gschwendt.In der Gemeinde Götzis wurde am 22. l. Mts. der

Wer Lust hat diesen Posten zu übernehmen, wolle sich imBläschenausschlag bei Zuchtrindern festgestellt.
Feldkirch, am 25. Februar 1901. Laufe dieser Woche beim Obmanne des Gschwendtausschusses,

Herrn Eduard Rhomberg in der Riedgasse, melden.Der k. k. Bezirkshauptmann:
Dornbirn, am 3. März 1901.Zigau.

Die Gemeindevorstehung
Am 28. März 1901 um ½2 Uhr nachmittags wird

vom k. k. Oberforstcommissär die diesjährige Forsttagsatzung III. Grabenbezirk.
ür die Gemeinde Dornbirn im Gemeindehause abgehalten Die Grabenkosten vom Jahre 1899 und 1900 von dem
werden, wozu nach der bestehenden Vorschrift der Herr Ge¬ II. Grabenbezirk nimmt heute den 3. März der Graben¬

meindevorsteher oder dessen Stellvertreter, sowie das Wald¬ meister Ulrich Holzmüller, Kreuzgasse Nr. 5, entgegen.
aufsichtspersonal zu erscheinen haben. Anliegend erhält das Die Kostenbetreffnisse, welche bis heute nicht an den Graben¬
Gemeindeamt die nothwendigen Drucksorten zur Aufnahme der meister einbezahlt werden, werden von diesem Tage an durch
Forstproducte=Anmeldungen aus Gemeinde= und Privatwaldungen, denselben bei den schuldigen Parteien gegen ein Ganggeld von
event. auch zur Aufnahme der zur Waldweide nachgesuchten 20 Heller per Partei eingezogen.
Ziegen und Schafe, mit der Weisung übermittelt, diese Ver¬ Dornbirn, am 3. März 1901.
zeichnisse je in duplo in bekannter Art anzufertigen und selbe Die Gemeindevorstehung.
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